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Die vorliegende Publikation liefert eine Bestätigung für die These, dass die wissenschaftliche 
Erschließung des Zusammenhangs von Krankheit und Lernen nicht von einer akademischen 
Fachdisziplin allein geleistet werden kann. Ein solches Unterfangen stellt vielmehr eine inter­
disziplinäre Aufgabe par excellence dar. Zum besonderen Profil der Publikation gehört die 
komparative Betrachtung zweier sog. Volkskrankheiten, die für den Tod vieler Menschen 
verantwortlich sind. Hintergrund der Veröffentlichung bildet das von der Deutschen For­
schungsgemeinschaft (DFG) geförderte Projekt »Lebenslanges Lernen im Kontext lebens­
bedrohlicher Erkrankungen. Die Anwendung der biographieanalytischen Perspektive auf 
Herzinfarkt- und Brustkrebspatienten« (Durchführung: Prof. Dr.  Dieter Nittel/Dr.  Astrid 
Seltrecht). Viele der hier versammelten Beiträge basieren auf Datenmaterialien und Quellen. 
Diese stammen nicht alle aus dem erwähnten DFG-Projekt, sondern auch aus der Disserta­
tion von Astrid Seltrecht (Seltrecht 2006). Das darin enthaltene Datenmaterial wurde mit 
freundlicher Genehmigung des Verlags Barbara Budrich für dieses Buchprojekt einer erneu­
ten Analyse unterzogen. Darüber hinaus haben einige Autorinnen und Autoren dankenswer­
terweise Material aus eigenen Projekten eingebracht oder literarische Quellen als Grundlage 
ihrer Analysen genutzt.

Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal dieser Publikation stellt ein Onlinearchiv mit Kran­
kengeschichten dar. Dieses Archiv befindet sich auf der Projekthomepage www.biographie-
krankheit-lernen.de.

An der vorliegenden Publikation waren viele Personen beteiligt, die in besonderer Weise 
zu ihrem Zustandekommen beigetragen haben. Wir danken den Autorinnen und Autoren, 
die sich auf unser ambitioniertes Forschungsvorhaben eingelassen haben. Wir danken der 
Deutschen Herzstiftung und der Speyer’schen Hochschulstiftung, die diese Publikation durch 
ihre großzügige Förderung möglich gemacht haben. Herzlich danken wir Lena Wiesendanger, 
die das Manuskript mit großer Geduld und Sorgfalt formatiert hat.

Dieter Nittel und Astrid Seltrecht
Frankfurt, im August 2012
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